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Die moraliſche Pflicht. 


28. Ratsſitzung / P. V. 8. 
Völkerbundrat. BER 
28. Ratsſitzung. 


Proviſoriſches Protokoll der 8. (öffentlichen) Sitzung, 
abgehalten in Genf am 14. März um 5 Uhr nach m. 

Anweſend: Alle Vertreter der Ratsmitglieder und 
der Generalſekretär. 


Erwerb der polniſchen Staatsangehörigkeit. 

Herr Kozminski, der Vertreter Polens, nimmt an 
dem Tiſche des Rates Platz. g 

Herr Souza Dantas unterbreitet einen Bericht 


über die Fragen des Erwerbs der polniſchen Staatsange⸗ 
hörigkeit. 


Lord Parmoor erklärt, daß in der Regel die Erledt- 


gung derartiger Fragen Sache des internationalen Schieds⸗ 


gerichts wäre. Im vorliegenden Falle würde indeffen ein 
derartiges Verfahren zuviel Zeit in Anſpruch nehmen. Die 
in Genf und Warſchau begonnenen Verhandlungen ſeien 
abgebrochen. In Übereinſtimmung mit dem Vorgehen Lord 
Robert Cecils vom 27. September 1929 unterbreitete er den 
Entwurf für folgenden Beſchluß: 

Der Rat nimmt Kenntnis von dem Bericht feiner 

Exzellenz, des Vertreters von Braſilien, und De ihm 

für. die in 1 80 Angelegenheit aufgewandte Mühe. 

Der Rat bittet den Herrn Berichterſtatter, die polni 
und die deutſche Regierung „ re 

1. Ihre Verhandlungen über Auslegung und Anwen⸗ 
dung des Artikels 4 des Minderheitenvertranes fortzu⸗ 
ſetzen, und zwar ſowohl über die Fragen des ununter⸗ 
brochenen wie auch des doppelten Wohnſitzes, wie ſie ſich 
aus Artikel 3 des genannten Vertrages ergäben. 

2. In das Verhandlungsprogramm einzuſchließen 
auch jede andere Frage bezüglich der Auslegung und An⸗ 
wendung der Artikel ——— 5 des Minderheitenvertrages, 
die etwa von einer der beiden Parteien vorgebracht 

würden. ! 


zwiſchen den beiden Regierungen nicht erfolgt fei, eine 


dieſe dritte Perſon 
Schiedsrichter zu entf 

8900 de Sonza Dantas nimmt den vorgeſchlagenen 
Beſchluß an. 

Herr Koüminskk erklärt, daß er den von Lord Par⸗ 
moor vorgeſchlagenen Entwurf eines Beſchluſſes billige. Er 
zweifle nicht daran, daß die volniſche Regierung die darin 
enthaltene Einladung annehmen werde. Polen betrachte es 
als eine moraliſche Verpflichtung. in keiner Weiſe etwas 
gegen die Intereſſen derjenigen Perſonen zu unternehmen, 
deren Schickſal von den eee abhänge. 

Im Namen feiner Regierung danke er dem Botſchafter 
Braſiliens für ſeine Bemühungen, die beiden Slosien au 
einem Einvernehmen zu bringen. 

Lord Parmoor dankt dem Vertreter Polens für die 
ſoeben abgegebene Erklärung. 5 2 

Herr de Souza Dantas dankt Herrn Golban 
für den wichtigen Anteil, den er an den Verhandlungen 
gehabt habe. 1 

Herr Hanotaux begrüßt das erzielte Ergebnis mit 
Freude und erklärt, daß Herrn de Souza Dantas und Herrn 
Colban der Dank des Rates gebühre. 

Der Vorfſitzende ſchließt ſich dieſen Dankſagungen 
beſonders gegenüber dem Vertreter Braſiliens an. 

Herr Kozminskt dankt im Namen feiner Regierung 
ebenfalls Herrn Colban für ſeine unermüdlichen Be⸗ 
mitbungen, die Verhandlungen zu einem Abſchluß zu 

ringen. 

Herr de Souza Dantas dankt Herrn Hanotaux, 
dem Vorſitzenden des Rates und allen Mitarbeitern. 

Der von Lord Parmoor vorgeſchlagene Beſchluß wird 
angenommen. 


Conseil 28-tme Session P. V. 8. 
Société des Nations. 
28-tme Session du Conseil. 


Proc&s-verbal provisoire de la 8-tme s&ance (publique) tenue 
à Genève, le 14. mars 1924 & 17 heures. 

Présent: Tous les représentants des Membres du Conseil 
et le Seceretaire général. 8 


Acquisition de la Nationalité Pologne. 


M. Kozminski, representant de la Pologne, prend 
place à la Table du Conseil. u. 

M. de Souza Dantas soumet un ra sur le 
questions relatives à l'acquisition de la nation itépolonaise. 

Lord Parmoor declare qu'en rögle generale, le rögle- 
ment de questions de ce genre devrait se faire devant la Cour 
permanente de Justiee internationale. Cependant, dans le cas 
dont il s'agit, cette procedure pourrait entratner des retards. 
Les negociations qui ont été engagees A Genève et à Varsovie 
ont Echoue. Conformément à ja procedure esquissee par lord 
Cecil à la seance du 27, septembre 1923, il soumet le projet de 
resolution suivant: 


„Le Conseil prend acte du rapport présenté par Son Excel- 
lence le Representant du Brésil et le remercie pour les seines 
qu'il a donné à cette affaire. 

Le Conseil prie le Rapporteur d'inviter le Gouverne ment 
polonais et le Gouvernement allemand: 

1. à continuer leurs negociations au sujet de l'interpretation 

et de l’application de l'article 4 du Trait& de Minorites, 

ainsi qu'au sujet 4 Questions du domicile ininterrompu 
et du double domicikè, resultant de l'article 3 du dit Traite. 
. & faire entrer dans le programme de ces negociations toute 
autre question soulevee par Lune ou l'autre partie, relative 
a l’interpretation et à application des articles 3 et 5 du 
Traité de Minorités. 
3. à demander à une tierce personne qui, si aucun accord 
a l'effet contraire n'est intervenu entre les deux Gouver- 
nements avant le ler avril prochain, pourrait &tre le Pr&- 
sident du Tribunal arbitral de la Haute Silesie, de bien 
vouloir se charger de la täche de presider aux negociatons 
mentionnees sous Nos. 1 et 2 ci-dessus, en qualité de me- 
diateur, étant entendu que si les négbeiatoins n'ont pas 
abouti à un accord complet, sous forme de convention 
signée, avant le ler juin 1924, cette personne aura pleins 
pouvoirs pous statuer sur les questions en litige, en qua- 
lite d’arbitre.“ . . 5 
M. de Souza Dantas accepte le projet de resolution. 
M. Kozminski,declare qu'il approuve le projet de 
resolution présentè par lord Par moor. Il ne doute pas 
que le Gouvernement polonais acceptera invitation qui y est 
mentionnee. La Pologne considöre comme une obligation morale 
de ne pas cr&£r de fait portant prejudice aux inter&ts des personnes 
dont le sort dépendra du résultat des négoeciations. 


Il remercie au nom de son Gouvernement l'ambassadeur 
de Brésil de tous les efforts qu'il a fait pour amener les deux Etats 
à un accord. / 

Lord Parmoor remercie le representant de la Pologne 
pour les declarations qu'il vient de faire. 

M. de Souza Dantas tient à feliciter M. Colban 
de la part importante qu'il a prise aux negociations. 

M. Hanotaux se felicite de l’heureux resultat obtenu. 
M. de Souza Dantas et M. Colban ont droit aux 
remerciments du Conseil. 

Le Président s’associe aux remerciments adressés au 
repr&sentant du Bresil. . 

M. Kozminski exprime la gratitude de son Gouver- 
nement envers M. Colban qui a mis tout son zeèle à faire 
aboutir les nmegociations. 

M. de Souza Dantas remercie M. Hanataux, 
le President du Conseil et tous ceux qui ont collabor& avec lui. 

La Resolution proposée par lord Parmoor est adoptée. 
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lkerbu 
Der polniſche Delegierte beim Vo nd und frühere 
poltfiiche Departementsdirektor beim Außenminiſterium, 
Koz mins ki, der die in dem oben mmitge eilten Protokoll 
enthaltene Verpflichtungserklärung der polniſchen Regie⸗ 
rung apaegeben hat, wurde in diefen Tagen in einen län⸗ 
geren Urlaub geſchickt, von dem er am einlich nicht mehr 
auf ſeinen Poſten zurückkehren wir 2 Man kann es uns 
nicht verwehren, daß wir uns über dieſe nahezu vollendete 
Tatſoche unfere eigenen Gedanken — 11 err Kozminski 
ſollte nach dem Wunſch der einflußr b en Pofener National⸗ 
demokraten einen Sieg na Bl des gen n 
Ergebnis der eigenartigen arkenver 5 
er unſer Staat ausſchließlich dite * 85 des Haager Ober⸗ 
ſten Gerichtshofes im Gang und die Beſchlüſſe des Völker⸗ 
bundrates in der Frage der nationalen Minderheiten zu 
danken hat. r 
Wir machen uns eben en über die be⸗ 
denkliche Aa eam welche Herr Prabay ns ki, der Li’b- 
ling der Poſener Rationaldemafzoten und derzeitige pol⸗ 
niſche Delegierte bei den deutſch⸗volniſchen Verhandlungen 
in Wien, der oben zitierten Verpflichtungserklärung des 
Herrn Kozminski gegenüber einem Vertreter der „Gazela 
Warszawska“ gegeben hat. Er beſtritt zwar keineswegs 
den offiziellen Charakter dieſer 7 Kundgebung. aber 
er meinte, daß dem polniſchen Staat in der Dptantenfrasc 
dadurch keineswegs die Hände gebunden werden. 

Der von den Poſener Nattonaldemokraten auf den 
Schild erhobene Außenminiſter Graf Zamoyski er⸗ 
klärte auf eine Anfrage des deutſchen Abgeordneten Dom⸗ 
herrn Klinke, daß Herr Koiminsti in Genf keineswegs 


eine Verpflichtung übernommen habe, gegenüber den von 
den Wiener Verhandlungen betroffenen Perſonen deutſchen 
Stammes keine vollendeten Tatſachen zu ſchaffen. Dieſe 
Auskunft ſtimmt weder mit der Beſtätigung des Herrn 
Pradzynskt noch mit dem oben in Wortlaut und Urtext 
wiedergegebenen Protokoll der Völkerbundratsfitzung über⸗ 
ein, — eine Tatſache, über die wir uns auch unſere eigenen 
Gedanken erlauben. 


Gefliſſentlich überſteht auch 8 Hauptliquida⸗ 
sent in Poſen, deſſen ee Leiter eine neue Ara 
in der Liquidationspolitik (über die wir uns auch unſere 
eigenen Gedanken machen) verheißen hat, daß der polniſche 
Staat am 14. März die moraliſche Verpflichtung übernom⸗ 
men hat, keine vollendeten Tatſachen gegenüber ſolchen 
Perſonen zu ſchaffen, deren Staalsangehßörigkeit zweifelhaft 
iſt und durch das Ergebnis der Wiener Verhandlungen feſt⸗ 
geſetzt werden ſoll. Es uns bereits mehr als 
30 Liquidationsbeſchlüſſe bekannt, die mit dieſer 
moraliſchen Verpflichtung nicht rechnen. 

Der Hinweis darauf, daß der Eigentümer Geburtspole 
fet, daß er ein Staatsangehörigkeitsatteſt des zuſtändigen 
Staroſten beilege, oder daß der Prozeß über dieſe Frage 
noch nicht im Verwaltungswege ausgetragen ſei, wurde in 
zwei uns bekannt gewordenen Fällen mit der kurzen Be⸗ 
merkung abgetan, dieſe Erinnerungen ſeinen „golo-» 
alomme”, d. h. verdeutſcht: „leere Worte“ — „leeres 
Gerede“. Wir glauben nicht, daß ſich dieſe Bemerkung des 
Hauptliquidationsamtes mit der Erklärung des Herrn 
Kozminski vereinen läßt, daß der polniſche Staat die mora⸗ 
liſche Verpflichtung auf ſich nehme, keine vollendeten Tat⸗ 
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Tatſachen zu ſchaffen“. 


die Auſlöſung des Heutſchtumsbundes 


vor dem Oberſten Tribunal. 


Das Urteil des Thorner Wojewodſchafts⸗ 
gerichts aufgehoben! | 

Im Najwyzsay Trybunat Admintftracyiuy fand am; 
Montag, den 12. d. M., 1 Uhr nachm. eine Verhandlung 
unter dem Vorſitz des Senatspräſidenten Herrn Binder ſtatt, 
welcher die ſeinerzeit erfolgte Auflöſung der Kreisvereini⸗ 
gung des Deutſchtumsbundes in Konitz zugrunde lag. Wie 
erinnerlich, wurde damals durch den Bürgermeiſter von 


Konitz die Auflöſung der Kreisvereinigung unter dem Vor⸗ 


geben angeordnet, daß die Mitglieder derſelben ſich ſtaats⸗ 
gefährlicher Umtriebe ſchuldig gemacht hätten. Die darauf⸗ 
bin bei dem Wojewodſchaftsgericht in Thorn eingelegte Be⸗ 
ſchwerde wurde im Hinblick auf das Konitzer Urteil in 


Sachen Scherff und Genoſſen abgewieſen und die Anordnung 3 


des Bürgermeiſters von Konitz beſtätigt. 


bunal Adminiſtracyiny angerufen worden. 


In mehrſtündiger Verhandlung, in welcher wiederum f 


der Rechtsanwalt Dr. Ehmurski in faft einſtündiger glän⸗ 
zender Rede die berechtigten Intereſſen der aufgelöſten 
Kreisvereinigung vertrat, wurde das in Thorn gefällte Ur⸗ 
teil kaſſiert und die Angelegenheit dem Thorner Wojewod⸗ 
ſchaftsgericht zur nochmaligen Verhandlung überwieſen. 
Als Richtlinie für die dortige Behandlung des Falles wurde 
verfügt, daß das im Konitzer Strafprozeß gefällte Urteil 
des Oberſten Gerichtes zugrunde zu legen ſei. ö 


Die franzöſiſchen Wahlen. 


Ein Sieg der Linken gegen Poincars. 


is, 13. Mai. PAT. Nach den „ 
255 bach die Konſervativen nur 11 Mandate f 
die Republikaner 112 Mandate, die linken Republikaner 81 


di - 
Mandate, die Unabhängigen Radikalen 31 Mandate, 


Mandate, die Vereinigten Sozial 
Kommunisten 76 Mandate. N 


Die alte Kammer bot ungefähr folgendes 
J. Rechte, 51 Mitglieder. 1. Unab 
b) antiſemitiſche Rechtsrepublikaner. 2. 
8 Abgeordnete, zu ihnen 
vachim . 
8 m Der nationale Block 
420 Abgeordnete. 1. 
188 Mitglieder: 
Caſtelnau, Engeran. Hier ſitz 
. b) Linke: 
C ardien = 


die 
dat die Sozial ikaner 
Sozialradikalen 117 Mandate, 3 republ — 
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. d, Patnl en 
— ene ne 8 Abge⸗ 
Radikalſoztaliſten, 81 Mitglieder. 
1 K ek 18 ran: Bes fie 
08 Abgeordnete. oz i a e n, 9 . 
en A Blum. Haupt des radikalen Flügels d 

guet. 4. 12 gommufifen unter Cachin. > 
* 


dnet er 
ordnete. . 
Führer Herriot. 


Der Rücktritt der Regierung wird verlangt! | 3 


Paris, 13. Mai. PAT. Die Erfolge der Sozialiſten 
werden höchſtwahrſcheinlich größer fein, als man anfänglich 
glaubte, da in der Provinz die Kommuniſten nirgend eine 
ausſchlaggebende Stimmenzahl erhalten haben. Der Sieg 


wird den Radikalen und den Sozialiſten in vollem Umfange 


zufallen. Das Amtsorgan dieſer politiſchen Gruppierungen, 
der Pariſer „Quotidien“ ſchreibt in feinem Leitartikel 


= der nationaliſtiſche Block zerſchmettert 


wurde. Der Präſident der Republik, Millerand, und der 
Premierminiſter Poincaré hätten daher ſofort zurückzutreten. 
Desgleichen ſchreibt „L' Oeuvre“, daß Frankreich wieder 
zur Republik geworden iſt; es verlangt ebenfalls den ſo⸗ 


* 


S 


die Links parteien einen Nieſenerfolg 


kreis ſind ſowohl der Führer der 
Daudet als 


auch der Sozialiſt Bracke durchgefallen 


getragen. Das Elſaß, 


R Andreas Leföhre, 


8 Paris, 13. Mai. (PA.) Die 
Br fanden in vollſtändiger Ordnung bei zahlreicher Beteili⸗ 
gung ſtatt. Nur in etlichen Wahlkreiſen ſind bis 14 Prozent 
5 der Wähler ausgeblieben. Entgegen jeglicher Erwartung hat 
N gerade die Provinz dieſes Mal den Linksparteien zum ent⸗ 
8 ſcheidenden Sieg verholfen. Die Radikalſozialen haben ihre 
8 Mandate mehr als verdoppelt. Somit iſt für den Block der 
N, Linken eine entſcheidende Mehrheit in der neuen Kammer 
5 vollſtändig geſichert, da die übrigen ſozialiſtiſchen Parteien 
0 die Soztalradikalen unterſtützen werden. Die ultrarechten 
N Gruppierungen wurden vollſtändig geſchlagen. 
5 Der niederſchmetternde Erfolg des Linksblocks läßt die 
Ef anhaltende Unzufriedenheit der breiten Volksmaſſen er⸗ 
N klären, die den Steuerdruck und das Wachſen der Teuerung 
chmerzlich empfinden. Die ſozialiſtiſchen Redner und die 
nksgeſinnten Wähler haben während des Wahlkampfes 
vorwiegend innerpolitiſche Fragen im Auge behalten, ohne 
die außenpolitiſche Richtung Poincarés irgendwie anzu⸗ 
8 ge (Ein Blick in die franzöſiſche Linkspreſſe der letzten 
oche beweiſt das Gegenteil dieſer PA T.⸗Meldung. D. Red.) 
Daher iſt anzunehmen, daß die neugewählte Kammer keine 
plötzlichen Anderungen auf dem Gebiete der auswärtigen 
Politik veranlaſſen wird. . 
3 Paris, 12. Mai. PAT. Die Nefultate der geſtrigen 
0 Wahlen trafen das Land vollſtändig unerwartet. 
Aus gut informierten Kreiſen verlautet, daß Poincaré 
ER von feiner Reife nach Chequers Abſtand genommen hat. 
. Es iſt ſehr leicht möglich, daß Poincars ſeinen Rücktritt voll: 
1 


8 zieht, ohne den Zuſammentritt der Kammer abzuwarten. 
8 Die einzelnen Miniſterien werden im Laufe der interparla⸗ 
A mentariſchen Zeitſpanne in der gewohnten Weiſe die laufen⸗ 
a den Geſchäfte erledigen, was drei Wochen 
nehmen wird. 
5 Paris, 12. Mat. PAT. Poincars iſt heute Abend 
in die Hauptſtadt zurückgekehrt. Der Miniſterrat tritt 
je morgen zu einer außerordentlichen Sitzung zuſammen. 
2 Die Preſſe betont einſtimmig die große Bedeutung des 
8 Rucks nach links, welcher durch die geſtrige Abſtimmung 
En Kattgefunden hat. Der „Temps“ und das „Journal des 
8, Debats“ meinen, der Perſonenwechſel am Staatsruder 
5 werde keinen merklichen Einfluß auf die allgemeine poli⸗ 
w tiſche Richtung haben; nur die innenpolitiſchen Fragen 
f dürften eine Anderung erfahren. (7) 


in Anſpruch 


5 Religionsunterricht durch Geiſtliche. 


Eine wichtige Auskunft des Miniſteriums Reli nd 
5 öffentliche —— 1 — * 


Kr: Nach den Verfügungen der ſtaatlichen Schulkuratorien in 

ö Poſen und Thorn dürfen keine Lehrer Unterricht erteilen, die 

nicht den Nachweis der polniſchen Staatsange⸗ 

hörigkeit erbringen können. Die Kurakorien haben dieſe 

= Beſtimmung auch auf die evangeliſchen Geiſtlichen aus⸗ 

ü gedehnt, die an den Privatſchulen und öffentlichen Volks⸗ 

ſchulen den Religionsunterricht erteilten. Dieſe Haltung der 

Schulbehörden hatte zur Folge, daß an manchen Orten, wo 

ein evangeliſcher Lehrer nicht vorhanden war, überhaupt 

kein evangeliſcher Religionsunterricht erteiltgwerden konnte. 

Die deutſche Sejmfraktion iſt infolgedeſſen 

beim Warſchauer Miniſterium für Religion und öffentliche 

Erziehung vorſtellig geworden, und dieſes hat nunmehr am 

23. April 1924 Nr. 4286/1 dem Abgeordneten Dacz ko nach⸗ 
ſtehenden Beſcheid überſandt: 


„In Erledigung des Schreibens vom 12. September | 


E 1923 zeigt das Miniſterinm an, daß es keine Hinder⸗ 

. ſieht, in einzelnen Fällen den evangeliſchen Reli⸗ 
3 giofsunterricht in öffentlichen und privaten Volksſchulen 
3 dort, wo kein eigentlicher Lehrer vorhanden iſt, den 
0 Paſtoren anzuvertrauen, welche, obwohl fie die pol⸗ 
5 niſche Staat sangehörigkeit nicht beſitzen, 
? dennoch mit Wiſſen und Einverſtändnis der zuftändigen 
. Behörden die Pflichten eines Seelſorgers erfüllen.“ 


Fine Eomietnote an Polen. 


M. Warſchau, 12. Mai. Die pofnifche Regierung hat von 
. der Sowfetregterung eine Note erhalten, welche ſich mit den 
85 ukrainiſchen und weißruſſiſchen Minderheiten in den Oſt⸗ 
8 gebieten Polens beſchäftigt. Die Note iſt umfangreich und 
® ‚beruft 335 auf eine Reihe von Übergriffen ſeitens der polnt⸗ 
\ ſchen Behörden gegenüber den Weißruſſen und Ukrainern. 
} Die Note erklärt, daß die Sowjetregierung ſich auf den Ar⸗ 
tikel 7 des Rigaer Friedensvertrages ſtützt, in welchem von 

den ruſſiſchen, weißruſſiſchen und ukrainiſchen Minderheiten 

die Rede iſt, ebenſo wie von der polniſchen Bevölkerung in 
Rußland. Die „Rzeczpoſpolita“ meint, daß die Note nur 

8 darum abgeſchickt worden iſt, um in den Oſtkreiſen Unruhe 
. hervorzurufen. Die Note wird mit der Antwort der polni⸗ 
* 25 1 in den nächſten Tagen zur Veröffentlichung 
> angen. 


Grenzſchutz im dſten. 


Die politiſche Preſſeabteilung des Miniſterrates gibt 
olgendes bekannt: Im Zuſammenhang mit den letzten 

anditenüberfällen in den Oſtmarken hat das Innenmini⸗ 
a folgende Verordnung erlaſſen: 1. Um eine wirk⸗ 
ame Bewachung der Grenze durch die Polizei zu ermög⸗ 
lichen, wird ein Grenzſchutzgeſetz ausgearbeitet werden, das 
eine entſprechende Nivelliſterung des Grenzterrains durch 
Aus rodung von Forſten in der Nähe der Grenze, durch die 
Abtragung von Baulichkeiten und die Nichtzulaſſung der 
Beſtellung der Felder mit Getreide in der Grenzzone ins 


9 Auge faſſen ſoll. 2. Durch die Vermehrung der der 
sl für die Grenzpolizei beſtimmten Wachtgebäude. 5 155 
uſer 


7 nächſten Monaten werden längs der Grenze 15 W. 

2 gebaut werden. 3. Das Polizeiaufgebot wird ſowoßhl durch 
berittene Polizei, als auch durch Fußmannſchaften verſtärkt. 
Dispoſittonen zur Translokation einer beſtimmten Anzahl 

N berittener Polizei nach dem Oſten find getroffen worden. 

N 4. Bau neuer Telephonverbindungen, wodurch die Verfol⸗ 
gung und die Translokation der Polizei auf den gefährde⸗ 
ten Punkten bedeutend erleichtert wird. Es ſollen radio⸗ 
telephoniſche Einrichtungen in Anwendung kommen. 5. Ver⸗ 
Härte Aufſicht über die Tätigkeit der Polizei. 


— — 


Paris, 18, Mat. PAT. Nach ben letzten Nachrichten 


bei den Wahlen erzielt, da fie über die Hälfte der ge» 
ſamten Anzahl der Mandate im Lande für ſich 
geſichert haben. In 27 Departements haben die Linken alle 
Mandate ohne Ausnahme bekommen. Im Parifer Wahl 
Royaliſten Leon 


Die Radikalen haben einen vollſtändigen Sieg davon⸗ 
das bisher ausſchließlich von 
0 16 Nationaliſten vertreten wurde, hat in die Kammer a wel 
. Sozialiſten und einen Kommuniſten gewählt. Durchgefallen 
5 find Tardieu, De Laſteyrie, Bruſſe, De Caſtelnau und 


vorgeſtrigen Wahlen 


die Begnadigung Baginskis und 
x Bierzorliewiczs. 


rier Pozn.“ iſt mit der Begnadigung der beiden 
e verurteilten Attentäter Baginski und Wieczor⸗ 
* As: unzufrieden; er ſchreibt dazu u. a.: 
Grund der Verfaſſung ſteht dem Präſidenten das 
Net zu, Strafen zu ſchenken oder zu mildern und die 
Folgen strafrechtlicher Verurteilung in den einzelnen Fällen 
zu erlaſſen (Artikel 47). Der Präſident konnte alſd von 
dem ihm zuſtehenden Rechte Gebrauch machen und das 
Todesurteil aufheben. Es beſteht aber die Frage, ob der 
eee erade in dieſem Falle von dieſem Rechte Ge⸗ 
rauch machen ſollte. Es iſt klar, daß niemand vom Präſi⸗ 
denten verlangen kann, die Motive * offenbaren, die ihn 
bewogen haben, einen ſolchen Schritt zu tun. Wenn wir 
aber als Staatsbürger auch nicht das formelle Recht haben, 
vom höchſten Vertreter der Vollzugsgewalt im Staate Recht⸗ 
Pfau über jede Handlung zu verlangen, die in der 
ffentlichkeit Unzufriedenheit hervorrufen kann, ſo haben 
wir doch immer das moraliſche Recht, das uns ſolche Pflicht 
auferlegt. Und dasſelbe moraliſche Recht legt dem Staats⸗ 
— — die Pflicht auf, immer in geiſtiger Eintracht mit 
er Meinung des Volkes zu ſtehen, deſſen erſter Bürger 
und zugleich auch erſter Diener er iſt. Denn die Republik 
iſt nicht für diejenigen da, die in ihr die höchſten Amter 
und Würden bekleiden, ſondern diejenigen, die in ihr wich⸗ 
tige und verantwortliche Funktionen ausüben, find für die 
Republik da. Wir haben in dem Präſidenten ſeine großen 
Eigenſchaften des Gemütes und des Charakters geſchätzt und 
wollen ſie ſchätzen. Wir betonen ſogar mit Nachdruck, daß 
das Verhältnis, das ſich zwiſchen ihm und der großpolniſchen 
Bevölkerung durch den zweimaligen Aufenthalt bei uns 
angeknüpft hat, nicht ausſchließlich ein Verhältnis der for⸗ 
mellen Verehrung iſt, die die Bürger für das Staatsober⸗ 
haupt haben ſollen. In dieſem Verhältnis liegt viel An⸗ 
hänglichkeit und tiefe Anerkennung unſeres Teilgebiets für 
den Präſidenten wegen ſeines glücklichen Auftretens. Des⸗ 
halb muß Großpolen auf die Nachricht von der Begnadi⸗ 
gung deſto größeres Erſtaunen bewegen. Die Angelegen⸗ 
heit iſt nicht die Angelegenheit gewöhnlicher Verbrecher. 
Wir haben es hier mit einer Satansarbeit kraß ſtaatsfeind⸗ 
lichen Charakters zu tun, die in ungewöhnlichem Umfang 
angelegt war.“ 

Der „Kurjer“ erwähnt dann die erneute Gerichtsver⸗ 
handlung und die Beſtätigung des Urteils durch das oberſte 
Militärgericht am 6. Mat, dann weiter den Fluchtverſuch und 
den ruſſiſchen Austauſchvorſchlag, weiſt dann auf den ſpezifi⸗ 
ſchen Charakter der Affäre der Bombenwerfer hin und jagt 
zum Schluß: Was konnte den Staatspräſidenten dazu be⸗ 
wegen, die Verbrecher zu begnadigen? Sollte er Zweifel 
gehabt haben über die Schuld der begangenen Verbrechen, 
zu denen ſich Baginski und Wieczorkiewicz zwar nicht be⸗ 
kannten, die ihnen aber nachgewieſen wurde? Vielleicht 
aber hat er, ergriffen von dem Geſchick zweier jungen Leute, 
die das Verbrechen auf Abwege führte, ſich ihrer erbarmt 
und ihnen das Leben gerettet? Sie waren nicht nur ge⸗ 
wöhnliche Verbrecher, ſondern Staatsverräter. Niemand 
non uns kann als rechtſchaffener Chriſt Rache oder jemandes 
Tod wünſchen. Aber als Bürgerwines Rechtsſtaates wollen 
wir und haben wir die Pflicht. darauf zu achten daß in dieſem 
Staate Recht und Ordnung herrſchen. Jede Tat, die gegen 
die Sicherheit und Exiſtenz des Staates gerichtet iſt, muß mit 
größerer Strenge beſtraft werden als ein gewöhnlicher Mord. 
Deshalb müſſen wir den Schritt des Staatspräſidenten, der 
vielleicht aus rein menſchlichen Rückſichten hervorging, als 
ſchweren Fehler anſehen, über den es ſchwer war, zur Tages⸗ 
ordnung überzugehen.“ 


Republik Polen. 
Der Minifterpräfident Grabski über die Sanierung 
in Polen. 


M. Warſchau, 12. Mai. Der Warſchauer Korreſpondent 
der „Neuen Freien Preſſe“ in Wien hatte eine Unterredung 
mit dem Miniſterpräſidenten Grabski, welcher ihm die wich⸗ 
tigſten Momente der Sanierung des Staatsſchatzes aus⸗ 
einanderſetzte. Der Miniiterpräfident erklärte, daß man im 
Privatverkehr bereits gelernt hat, mit dem Ztoty zu zählen. 
Bezüglich der Wiederherſtellung geſunder Kreditver⸗ 
hältniſſe in Polen erklärte der Miniſterpräſident: Mit 
der Schaffung der von der Regierung unabhängigen Bank 
Polski, die auf einer geſunden Baſis fußt, beginnt auch die 
Rückkehr zu geſunden Kreditverhältniſſen in Polen. Zum 
Schluß erklärte der Miniſterpräſident, daß die Regierung für 
die allergrößte Entwicklung der Handelsbeziehungen ein⸗ 
tritt. Sie wird die Ausfuhr ſtark unterſtützen. 


Sejmmarſchall Ratai 
iſt Montag früh aus Zakopane nach Warſchau l 


kehrt. 
12 Der polniſche Geſandte 


in Paris, Alfred Chlapowski, trifft heute, Dienstag, 
in Warſchau ein. 


Verrechnung der Sozialverſicherungsfonds 
zwiſchen Polen und Deutſchland. 


Die zweite Genfer Konvention vom 15. Mat 1922 hat 
die weitere überweiſung der Sozialverſicherungsfonds für 
die Polen zuerkannten Teile Schleſtens geregelt. Polen 
hat ſich durch den Art. 512 des Verſailler Vertrages ver⸗ 
pflichtet, die überweiſung der genannten Fonds mit Deutſch⸗ 
land binnen drei Monaten nach Inkrafttreten der Kon⸗ 
vention zu vereinbaren. ie erſte Konferenz, die dieſes er⸗ 
ledigen ſollte, fand am September 1922 in Salzbrunn 
ſtatt. Eine weitere Konferenz fand am 20. März 1923 in 
Wien ſtatt. Doch war der Standpunkt der beiderſeitigen 
Delegationen, die die Verhandlungen durchführen ſollten, ſo 
ſehr verſchieden, daß die polniſche Regierung gemäß einem 
Vorbehalt des Vertrages die Angelegenheit einer durch das 
Internationale Arbeitsbureau zu ernennenden Kommiſſion 
überwies. Ein diesbezüglicher Antrag Polens liegt bereits 
für die nächſte Sitzung des Adminiſtrationsrates des Inter⸗ 
nationalen Arbeitsbureaus vor, und dürfte Mitte Juni d. J 
zur Beratung kommen. Da nach dem Vertrage rn 
Kommiſſion ihre Arbeit binnen drei Monaten beenden ſoll 
iſt begründete Hoffnung vorhanden, daß endlich dieſe Ange⸗ 
legenheit erledigt wird. 

Polen und bie Türkei. 


Im „Dziennik Uſtaw“ iſt der zwiſchen Polen und der 
Türkei 8 und am 23. 7. 23 in Lauſanne unter⸗ 
zeichnete Freundſchaftsvertrag ſowie die Handels⸗ und 
Siedlungskonvention veröffentlicht. a 


Schwimmende Infeln auf dem Jean. 


Amerikaniſche Projekte. 


Vor kurzem erſt ließ der amerikantſch⸗lapani⸗ 
ſche Konflikt die Welt wieder aufmerken, daß die poli⸗ 
tiſchen Spannungen zwiſchen den beiden Ländern nach wie 
vor ſtark und gefahrdrohend ſind. Dieſe Spannungen, von 
denen man 125 den Ländern jenſeits des großen Waſſers über 
kurz oder lang eine beſtimmte Entladung erwartet, wenn 
man auch nicht mutwillig auf ſie hindrängt, ſind in ihrem 
tiefſten Grunde der Anlaß 15 jene intereſſanten techniſchen 
Verſuche, durch die faſt täglich die amerikaniſche Bevölkerung 


— 


einer ſehr bösartigen Form von Darmkra 


Major Mertin, Leutnant Wade und Sergeant 
eſſes. 


vorzuſtellen — 
„Deutſchen 3 


umfieger traf, verfolgt. e 
und mehr an die Stelle ſiegesgewiſſer Überlegenheit. 
ſuchen, ſchwimmende 


Überſee 
ſiſche 


in Aufregung verſetzt wird. Auch der Weltflug, den zurzeit 
arveg unter⸗ 
nehmen, ſteht unter dem Zeichen dieſes politiſchen Inter⸗ 

Gelingt dieſer Flug im einzelnen, fo iſt auch die Mög⸗ 
lichkeit gegeben, ihn in Maſſenflügen auszuprobieren und 
im Anſchluß hieran eine Kriegsluftflotte über See mit gutem 
Erfolg in den Kampf zu führen. Man vermag ſich kaum 
0 ſchreibt der Neuyorker Berichterſtatter der 
ng“ ſeinem Blatt — mit welchen Gefühlen 
der Amerikaner das wiederholte Mißgeſchick, das die Welt⸗ 
Angſtliche Beſorgnis tritt mehr 


Franzöſiſche und amerikaniſche Pläne greifen hier Hand 
in Hand. Die Blätter melden von aufſehenerregenden Ver⸗ 
Inſeln zu konſtruieren, 
die auf dem Atlantik als Hilfs⸗ und Ankerſtationen für den 

gverkehr dienen ſollen. Amerikaniſche und franzö⸗ 
rchitekten und Ingenieure ſtreiten ſich gegenſeitig 


den Rang ab, die beſte Verwirklichung dieſes Planes zu ver⸗ 
bürgen, unter ihnen vor allem der Amerikaner M. B. Ar m⸗ 


ftrong und der Franzoſe M. Defraſſe. 


Nach dem Programm des Letzteren ſollen vier ſolcher 


ſchwimmenden Inſeln errichtet werden; je nach dem 


Be⸗ 


dürfnis ſollen dieſe Inſelbauten, deren Koſten man zunächſt 


mit etwa 600 000 D 


ollars berechnet, vermehrt werden. Von 


allergrößtem Intereſſe dürfte die Konſtruktion der Inſeln 


ſein. Sie werden wie ein Boot ausſehen, in der 


ee 
eines Hufeiſens, mit ſpitzem Bug und rundem He 


Das Material, aus dem ſie gebaut werden, iſt Eiſen⸗ 


dement von beſonders hoher Widerſtandskraft. 


grund irgendwie verankert werden, 
wegungsfreiheit wirklicher Schiffe gegen Wind 
und Wetter beſitzen. 

Im Innern werden dieſe Inſelſchiffe eine kanal⸗ 
artige Offnung haben, ſo daß das Waſſer durch die 
hufeiſenartig geöffneten Bugſpitzen einſtrömen kann. Hier 
ſind dann nach Art windgeſchützter Häfen, die ſtilles Fahr⸗ 
waſſer aufweiſen, die Ankerplätze für Kriegs⸗ und Handels⸗ 
ſchiffe, die Landungsſtege der Waſſerflugzeuge. Dieſer 
Kanal wird nach den Konſtruktionen M. Defraſſes mehrere 
Hundert Meter lang und ebenſo breit ſein. Er ſoll ſo gebaut 
werden, daß er vor der Wellenhöhe, überhaupt vor den 
Dünungsverhältniſſen des Ozeans denkbar gut geſchützt iſt. 
Im inneren Bogen der Inſel ſollen an drei Spitzen, vorn 
an den beiden Bugſpitzen und hinten am Heck, rieſige 
Scheinwerfer und Leuchtfeuer untergebracht wer⸗ 
den, die den Flugzeugen und Schiffen den augenblicklichen 
Standort angeben. Auf der einen Seite find? große 
Hotels, Funkſtationen, Wetterwarten und Verwaltungs⸗ 
bauten vorgeſehen, auf der anderen die Reparaturwerk⸗ 
ſtätten, Gerätehallen und Unterkunftshäuſer für das Werk⸗ 
perſonal. Die ſtändige „Belegſchaft“ einer ſolchen Inſel 
iſt mit 150 Mann angegeben, einſchließlich der Maſchiniſten, 
Arbeiter, Telegraphiſten und anderer. 

Man ſieht, es ift ein Profekt, das der techniſchen Phan⸗ 
taſte der Amerikaner würdig iſt. 


Aus der Bromberger Geburts⸗ und 
Sterblichleits⸗Statiſtil. 


Das Bromberger ſtädtiſche Statiſtiſche Amt veröffent⸗ 
licht über die natürliche Bewegung der Bevölkerung in 
Bromberg in der Zeit von 1920 bis jetzt auf Grund der 
Zivilſtandsregiſter eine Reihe intereſſanter Zahlen, 


Große 
Senkkäſten, gut verteilter Ballaft werden ihnen das Gleich⸗ 
gewicht ſichern, hinzu kommen noch Dieſelmotore, welche 
ihnen eine Geſchwindigkeit von fünf Knoten verleihen. Es 
ſind alſo nicht nur ſchwimmende Inſeln, die auf dem Meeres⸗ 
ſondern die Be⸗ 


/ 


denen wir d Igende entnehmen: 5 1. 8 
Das Jahr 4290 verzeichnet 2411 Geburten, darunter 


11,78 Prozent uneheliche, und 1579 Todesfälle. Unter den 
Geburten befinden ſich 68 Totgeborene, und unter den Ge⸗ 
ftorbenen 438 Säuglinge. Für 1921 find die Angaben fol⸗ 
ende: Geburten 3011, darunter 11,69 Proz. uneheliche, 

otgeborene 93, Todesfälle 1769, darunter Säuglinge 645 
Die Zahlen für 1922 lauten: 3212 Geburten, 9,81 Proz. un⸗ 
eheliche, 97 Totgeborene, 1632 Todesfälle, darunter 572 Eäug- 
linge. 1923: 3288 Geburten, 10,25 Proz. unehel. 106 Totgeb. 
1630 Todesfälle, darunter 554 Säuglinge. Und für das 
1. Quartal 1924 endlich werden die folgenden Ziffern ange⸗ 
geben: 830 Geburten, 8,92 Proz. uneheliche, 28 Totgeborene, 
450 Todesfälle, darunter 187 Sluglinge. 8 . 

Am auffälligſten iſt in der vorſtehenden Statiſtik 

enorme Prozentſatz der Säuglinge unter den 
Sterbefällen. Beträgt er doch 1920: 27,7 werb 1921: 36,46, 
1922: 35,0, 1923: 33,98 und 1924: 30,44 Prozent. Es iſt dies 
allerdings eine Erſcheinung, die ſich auf Bromberg nicht be⸗ 


ſchränkt; wiſſen ne doch aus Feſtſtellungen aus der Vor⸗ 
eu 


kriegszeit in Deutſchland, daß auch dort die Verhältniſſe in 
dieſer Hinſicht recht viel zu wünſchen ließen. Die obigen er⸗ 
ſchreckenden Angaben über die Säuglingsſterblichkeit ſollten 
aber für die zuſtändigen Stellen immerhin ein Anſporn ſein, 
dem Gegenſtande die ernſteſte Aufmerkſamkeit zu widmen. 
Unter den Todes urſachen find 18 beſondere Krank⸗ 

2 aufgeführt, von denen vier eine beſonders wichtige 
olle ſpielen, nämlich Lungenentzündung, die in dem Be⸗ 
richtszeitraum die meiſten Opfer gefordert hat, nämlich 672, 
wozu noch 110 Todesfälle zuzurechnen fein dürflen, bei denen 
Krankheiten der Atmungsorgane als Todesurſache angegeben 
find; ſodann Magen⸗ und Darmkatarrh mit 668 Opfern, Herz⸗ 
krankheiten und Herzſchlag in 553 und Lungentuberkuloſe in 
474 Fällen. Des weiteren ſind 438 Todesfälle auf Krämpfe 
zurückzuführen und 344 auf Krebs. Beſonders auffällig iſt 
die hohe Sterblichkeitsziffer infolge Magen⸗ und Darm 
katarrhs, indeſſen geſchieht in dieſem ſammenhange 
eit, nämlich der 
Ruhr, feine beſondere Erwähnung. Todesfälle an Grippe 
werden in der Berichtszeit 117 erwähnt, wovon allein 70 auf 
das Jahr 1920 entfallen. Dieſe Krankheit ſcheint ſeitdem 
ihren bösartigen Charakter verloren zu haben; im Jahre 


1922 ͤ kamen allerdings noch 23 Todesfälle vor, die auf dieſe 


Krankheitsurſache zurückzuführen ſind, aber auf die reſtie⸗ 
renden 2½ Jahre der Berichtszeit entfallen im ganzen nur 
24 Todesfälle. Dieſelbe Erſcheinung zeigt ſich bei der 
Diphtheritis, bei der die Sterblichkeitsziffer fett 1920 be⸗ 
trächtlich zurückgegangen iſt. Blattern als Todesurſache find 
in der ganzen 4½ Jahre umfaſſenden Berichtszeit nur in 
2 Fällen im Jahre 1922 verzeichnet. Dieſe Krankheit tritt 
trotz der Schutzimpfung ſporadiſch immer noch auf. Auch der 
Typhus iſt trotz ausgezeichneten Trinkwaſſers, das uns 
unſere Waſſerleitung liefert, noch nicht ganz ausgerottet; die 
vorliegende Statiftir weiſt 35 Todesfälle daran auf, die 4 
faſt gleichmäßig auf die vier Berichtsjahre verteilen. es 
trächtlich iſt auch die gebt der Todesfälle an Krebs, und 
die Krankheit zeigt auch nicht die Tendenz, ſich abzuſchwächen. 
Bekanntlich ſind jetzt auch in Polen Bemühungen im Gange 
den Kampf gegen ſie energiſch aufzunehmen. Leider tappt 
die Wiſſenſchaft hinſichtlich der Urſachen dieſer Krankheit 
noch immer im nkel. Verhältnismäßig gering find in 
der Berichtszeit die Todesfälle an Blinddarmentzün⸗ 
dung, womit allerdings nicht geſagt iſt, daß die Krank ⸗ 
heits fälle dieſer Art ſich vermindert haben. 

An der Spitze der Todesurſachen ſteht Alters⸗ 
ſchwäche mit 678 Fällen, was wohl als normaler Lebens⸗ 
verlauf angenommen werden kann. In 2294 Fällen hat alt= 
ſcheinend die Todesurſache nicht mit Sicherheit feſtgeſtellt 
werden können, als ſolche werden nur „andere Krankheiten 
angegeben. Infolge von Unglücksfällen ſind 135 Per⸗ 
fonen ums Leben gekommen, durch Selbſtmord 53 und 
durch Mord, Totſchlag und Hinrichtung 18. 


E 


2, Blatt. 


Pommerellen. 


13. Mai. 
Graudenz (Grudziadz). 


A Das Weichſelwaſſer fällt nun wieder. 
ſtand iſt aber noch immer ein recht hoher. 
noch immer nur wenig 


wurden gezahlt für Aale 2,5—3, junge Aal 
binen 1,5, 


Der Geflügelmarkt zeigte hauptſächlich Geflügel in Federn. 
Die Qualität war meiſt nur er Es koſteten Puthähne 
u 


Der Schweinemarkt zeigte dasſelbe Bild wie die 
Bee ſtarke Zufuhr und he Preiſe. Es wurden 


Ferke 1 
ee e haben den bisherigen niedrigen Preis. es 


d. Die halb ausgebaute Billenſtraße. Vor länger als 

20 Jahren wurde von dem Diaurermeifter Gramberg hart 
an der Stadt auf Kunterſteiner Gelände eine neue Straße 
eingerichtet und zur Bebauung freigegeben. Dieſelbe war 
als Villenſtraße geplant. Sämtliche Häuſer mußten als 
Einzelhäuſer im Villenſtil mit Vorgarten erbaut werden. 
Der größte Teil der Straße war bereits bebaut. Abge⸗ 
ſehen von wenigen, eigentlich nicht in das Straßenbild ge⸗ 
hörigen Mietskaſernen ſind hübſche Einzelhäuſer errichtet 
worden. Die Straße war noch nicht ganz fertiggeſtellt, da 
kam der Krieg und unterbrach den weiteren Ausbau der 
Straße, ſo daß einige Bauplätze noch heute als Kartoffel⸗ 
acker daliegen. Leider zeigen ſich an dieſer ſchönen Straße 
ſchon die Spuren des kommenden Verfalls. Auf manchen 
Grundſtücken ſind die Vorgärten völlig ungepflegt, die 
Bäume find verwildert, die Vorgärtenzäune vernachläſſigt 
oder gar vollſtändig weggeriſſen. Die Straße hat dadurch 
viel von ihrem früheren ſchmucken Ausſehen eingebüßt. * 
e. Der Stadtpark hat ſein Frühlingskleid angelegt. Es 
find bereits verſchtedene gärtneriſche Anlagen gemacht wor⸗ 
den. Die Bänke find aufgeſtellt worden und werden von den 
Petre en Beſuchern ſtark benutzt. Leider wird das funge 
rün von Kindern und auch von achſenen abgeriſſen 
und in Sträußen fortgeſchleppt. * 


Aus dem Kreiſe Grandenz, 12. Mai. Re t bald ge⸗ 

Ian wir Staatspolizei, die Diebe aus 715 dig 8 
machen, welche bei der Befiterwitwe Schaeler in Tannen⸗ 
rode 40 Hühner und Gänfe geſtohlen hatten. Es handelt 
fh um ein Ehepaar aus Neudorf Man fand in der Be⸗ 
hauſung des Diebspaares noch 22 geſchlachtete 
ühner, Angeblich ſollten die Hühner von dem „großen 
bekannten“ in Strasburg gekauft worden fein. Nur über 
das Datum des Kaufes maren ſich die Eheleute uneinig. Der 
une wurde daber verhaftet und ihm Zeit gegeben zur Be⸗ 
unung. 6 


Thren (Torun), 

= Von der Weichſel bei Thorn. Montag früh zeigte der 
Thorner Pegel einen Waſſerſtand von 279 Meter über Null 
an. — Aus dem Winterhafen ſind drei Dampfer einer hieſi⸗ 
gen Firma nebſt Anlegeprahm herausgeholt und an das 
untere Ladenfer geſchleppt „worden. Aus Danzig traf 
Dampfer „Miniſter Lubecki“ mit einem Kahn ein; beide 
haben Güter geladen, die 4 — für Thorn, z. T. für Wloc⸗ 
lawek und Warſchau beſtimmt find. Aus Zlotterie (Zto⸗ 
torja) kam ein leerer Kahn an. — Die Weichſel iſt, beſonders 
in den ſpäten Nachmittagsſtunden, von vielen Ruderbooten 
beleb 3 Ei 


t. 
2 Fußball in Thorn. Am letzten Sonntag ſpielten die 


Yuntoren des „T. K.“ (Tornaski Klub Sportowy — Thorner 


den Klub „Centrum“ mit d 
8 2 0e zweites Spiel lieferten ſich . A. Zuch⸗ 


„Slaura“ 


G. m. b. H. 
Wir haben laufend Interesse für aſe 


landwirtschaftlichen Erzeugnisse, 
Wir flefern zu den billigsten Preisen 


oberschlesische u. englische Kohle 
Danzig, Poggenpfuhl 42, .... 


Telegr.-Adresse: Slawa. Telephon 7822 — 5408. 


Wir laufen 


Sneilelariofjeln 


flüͤmiliche Sorten zu sofortiger Lieferung, 


Abnahme auf der Perladeſtation, Zahlung durch unſere Bankver⸗ 
udgoszcz. 1880 


bindungen in Danzig, Grudziads, Bydg 


2 G. m. 
Bigalke Be 225 Danzig, 


Telegrammanſchrift: Bigerldna. 


Komplette autog. 


Schweiß-uSchneid-Anlagen 


sowie alle einzeinen Bestand- 


Telefon 6726. 


Gebogene Radbügel| 
r Kutſchwagen und 


gebogene Kotflügel teile, auch Stahl - F 
gibt ab 7729 Schweiss- Dröhte, — - eng 


Wagenfabrik 


‚Sperling, Natio. ge Died ett geg 


Angebote mit he, > der Stückzahl, Gewicht, 


v. Wilckens, Sypniewopomorze). 


® Witt & Gvendſen, 8. . 


Sonnabend, den 17. Mai, beginnt in Laſin 
in Szpitter's Hotel ein Tan kurſus. 


ab entgegen. Beginn des Unterrichts um 7 Uhr. 


Deutſche Rundſchan. 


Bromberg, Mittwoch den 14. Mai 1924. 


(Atbletenklub Zuch) und Sportklub „Torunia“. Zuch“ ſiegte 
mit 5: 0, Halbzeit 8 : 0. — Das intereſſanteſte Spiel fand 
ſodann zwiſchen der 1. Mannſchaft des „T. K. S.“ und einer 
Repräſentationsmannſchaft des hieſigen „Sokol“ und des 
militäriſchen Sportklubs „Gryf“⸗Thorn ſtatt. T. K. S., der 
Meiſter des Thorner Bezirks, hatte von Anfang an die Füh⸗ 
rung und ließ den Gegner faft gar nicht zu Beſinnung kom⸗ 
men. In der erſten Halbzeit ſchoß er fünf Tore, in der 
zweiten Halbzeit nochmals drei. Die kombinierte Mann⸗ 
ſchaft konnte kein Tor erzielen. Ergebnis: 8: 0 (5: 00. ** 

Der geſtrige Sonntag war der erſte ſchöne und warme 
Sonntag, den wir in dieſem Jahre hatten. Am Vormittag 
machte ſich allerdings noch die Herrſchaft der „Eisheiligen“ 
bemerkbar: bei bewölktem Himmel war die Temperatur 
ziemlich niedrig. Nach und nach drang aber die Sonne durch 
das Gewölk, das immer mehr verſchwand, bis ein prächtiger 
blauer Himmel über der frühlingsmäßigen Erde prangte. 
Der Nachmittag wurde fleißig zum Spazierengehen benutzt. 
Viele Gäſte hatte der „Ziegelei⸗Park“ angezogen, wo 
ein Konzert der Kapelle des Thorner Infanterie⸗Regiments 
den Aufenthalt beſonders angenehm machte. Neben den un⸗ 
vermeidlichen modernen Schlagern brachte das auf hoher 
Stufe ſtehende Orcheſter auch gediegene Muſik zum Vortrag, 
z. B. Ouvertüren und Fantaſien aus „Martha“, „Zampa“, 
„Halka“ und „Wilhelm Tell“. ** 


— —2ñUñä—ñm— 


* Dirſchan (Tezew), 12. Mat. Der heitere Abend, 
den der Wohlfahrtsverei n. Dirſchau am 9. Mai in der 
Stadthalle veranſtaltete, ſollte feinen Reinertrag zur Aus 
ſchaffung von Schulbüchern für arme Kinder hergeben. Der 
Beſuch war leider nicht ſo groß, wie man ihn zu einem 
ſolchen Zwecke wünſchen muß. Der Wunſch, wieder eine 
„Deutſche Bühne“ in Dirſchau aufleben zu laſſen, 
wurde an dem Abend mehrfach laut. Die Vorausſetzungen 
zu einem erfolgreichen Verſuch ſind durchaus vorhanden. — 
Eine große Schaufenſterſcheibe zertrümmert 
wurde heute früh um 4 Uhr im Fleiſcherladen des Herrn 
Albrecht in der Bahnhofſtraße. Die Pferde eines mit Eiſen 
beladenen Wagens einer hieſigen Glaswarengroßhandlung 
gerieten, ohne daß es der Kutſcher verhindern konnte, über 
den Bürgerſteig in das Schaufenſter und zertrümmerten es 
vollſtändig, wobei fie auch noch die Inneneinrichtung des 
e! beſchädigten. Die Scheibe war nicht ver⸗ 

ert. 5 


* Konitz (Chojnice), 11. Mai. Geſtern nachmittag brachen 
drei Burſchen in die hieſige kath. Pfarrkir ch e ein und 
leerten die Opferkäſten. Die Übeltäter konnten noch im 
Laufe des Tages verhaftet werden. Man fand in ihrem Be⸗ 
ſitz 250 Millionen Mark, über deren Herkunft fie jegliche Mit⸗ 
teilung verweigerten. 


* Tuchel (Tuchola), 12. Mat. Auf dem Rittergut Bialo⸗ 
wiecz wurden über fünf Zentner Weißkleeſamen 
geſtohlen; der Polizeibehörde gelang es aber in kurzer 
Zeit, die geſtohlene Kleeſaat aufzufinden, und zwar bei einem 
hieſigen Hausbeſitzer in der Kirchenſtraße, der das Diebesgut 
auch abgefahren haben ſoll. Zwei Perſonen ſind bereits in 


Haft genommen. 0 


Vereine, Beranftaltungen ꝛc. 


Leſſen. Zur Feier des vierhundertjährigen Jubiläums der erſten 
Ausgabe eines evangeliſchen Geſangbuches veranſtaltet unfere 
Kirchengemeinde am Sonntag Kantate neben dem Feſtgottesdienſt 
nachmtttags um 4½% Uhr ein Kirchenkonzert. Das Orgelipiel 
hat Profeſſor Tomaſchewski übernommen, die Geſangspartten 
liegen bei der Konzertfängerin Frl. Martha Gieſe und Opern⸗ 
und Konzertſänger Paul Eckert⸗Mohrga. Der Name des Letzteren, 
der in Graudenz viel gefeiert wurde, verbürgt einen rechten 
Kunſtgenuß, ſo daß auf eine recht ſtarke Beteiligung gerechnet 
werden kann. (Näheres durch Anzeige in einer der nächſten 
Nummern.) 7 (16938 

= 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Stettin, 10. Mai. Wie der „Lokalanzeiger“ von hler 
meldet, iſt vor einiger Zeit bei orſt in Pommern eine 
2 t r o 5 f = que us e Eine 88 

rma plant ein großzügige ernehmen zur Ausbeutung 
des Petroleumvorkommens. 


buche zu taufen: diesjährige 


Diutter - Künmer 


November, Dezember geboren. 


Preis an 16887 ſchlafenen ſagen 


insbeſondere 


Krupp Jahr. 


Patent Heuwender — „universal“ 


vereinigt mit Schwadenrechen, 


; 
G Sehr ſtark gebautes 


eln, 


h 
Getreidemäher! 3 
Die dene ee in a Fleiſcherlehtl. 


i 
Prompt lieferbar! EM 38 fteilt ein 


Landwirtſchaftliche Maſchinen, > Mickiewicza 88. 


Danzig. 
Sers eesteesses p en Fanden 
Laſin (Leſſen). eutschen f ddschan mann ee 


Tanzunterricht. 


16875 


Anmeldungen nehme ich dort von 6 Uhr Beratung, 


da Sinell, Grudziad 
u ulica eh 20 a. ei 


Für die uns erwieſene Teilnahme 


beim Hinſcheiden unſeres teuren Ent- 


innigen Dank 


errn Pfarrer Heuer 
für die troſtrei Worte im Trauer · 
hauſe. 


16997 
Frau Olga Braun nebſt Angehörigen. 
Torun, den 12. Mai 1924. 


ll] 


„stabil“ Se Fohlen © 


5 (Hengſt), 3 Mon. alt, 
verk. Guſtav Becker, zu verkaufen. 


Rozgazty, pw. Torul. H. Brüſchke, 


— Czarnowo, p. Torun, 


— — — 
Friſchmilchende 
Dar” 
16948 kauft 


kau 16949 
Jordan, Toruf, | Heszte Torun. 


Thorner Inserate 


wirkungsvolle Verbreitung. 


Anzeigen-Annahme, fachmännische 
Kostenanschläge in der 


Hauptvertriebsstelle: 
Justus Wallis, Thorn. 


Nr. III. 


der polniſche Warendurchgangsverlehr. 


Durch Polen gingen im Tranſit 1923 9454973 Quintal 
(= 100 Kilo) und 20 330 Stück verſchiedener Waren gegen 8 480 858 
Quintal und 73669 Stück im Jahre 1922. 


Die wichtigſten Her kunfts lä er r waren 1 Quinta): 
3 


922 

Deutſchland . . . 7171454 6 845 551 
Oſtpreußen N 267 1315 
Rumänien e 0 0,0. . 1154998 922 021 
Tſchechoflowakei 592 640 434 592 l 
Muß fand,. 181 061 91 083 
Vereinigte Staaten 157 630 10 201 

gland CC 47 882 31 434 
Serre 42 027 65 162 

. 31 329 1 


Danzig 0.480. 

Als Herkunftsland ſteht Deutſchland leinſchließlich Oft⸗ 
preußen) mit 79 Prozent (1922: 85 Prozent) an weitaus erſte Stelle 
im polniſchen Warendurchgangsverkehr. Es folgen Rumänien 
mit 18 Prozent (11 Prozent) und die Tſchechoſlowakei mit 
6,6 Prozent (5,4 Prozent). 

Die Beſtimmungsländer im polniſchen Tranſit ſind (in 
Quintal): 


1928 1922 

Deutihland - .... 2 275 900 268 845 
Oſtpreu ßen 5 151 738 6 060 664 
Rumänien 3 1033 532 588 724 
Tſchechoflowaket e 464 886 346 115 

erreich 8 Sen 178 604 439 060 
England Natel, Kanes 75 116 1191 
Rußland 2 58 674 84 629 
Danzig „%%% „% „ * 48 623 583 294 
Frankreich FR FIN TUR 47 099 5 326 


Auch als Beſtimmungsland entfällt der größte Teil des pol⸗ 
niſchen Tranſits im Jahre 1923 mit 83 Prozent (1922: 80 Prozent) 
auf Deutſchland leinſchließlich Oſtpreußen). An zweiter 
Stelle ſteht wieder 
und an dritter die Tſchechoſlowakei mit 5 Prozent (4 Prozent). 

Am auffälligſten iſt die geringe Beteiligung Rußlands am 
polniſchen Durchgangsverkehr. Dieſe Erſcheinung iſt höchſt un⸗ 
normal und vor allem auf die unerquicklichen politiſchen Beziehun⸗ 
gen zwiſchen Polen und Rußland zurückzuführen. Es iſt zu er⸗ 
warten, daß der augenblicklich zwiſchen den beiden Staaten vor 
ſich gehende Meinungsaustauſch auch die Frage des ruſſiſchen 
Tranſits durch Polen endgültig klären wird. 4 

Die Angaben über den Tranſit durch Polen umfaſſen nicht 
den Warendurchgangsverkehr durch den polniſchen Korridor 
zwiſchen dem Reich und Oſtpreußen. (Oſt⸗Europa⸗Markt.) 


Handels⸗Rundſchan. 


Die Durchſchnittswerte des Goldfrankens 


ür die Umrechnung der Bilanzen für die Einfommen- 
euer (8 4 der Verordnung des Finanzminiſters vom 30. April 
1924. „Dziennik Uſtaw“ Nr. 37 vom 30. April 1924, Art. 400): 
1922: 1. Februar 650 Mp., 1. März 770, 1. April 760, 1. Mai 
790, 1. Juni 770, 1. Juli 940, 1. Auguſt 1160, 1. September 1640, 
1. Oktober 1710, 1. November 2800, 1. Dezember 3300, a 
1923: 1. Januar 3400 Mp., 31. Januar 6800, 28. Februar 
8700, 81. März 8100, 30. April 9000, 31. Mai 10 200, 30. Juni 20 000, 
81. Juli 38.000, 31. Auguſt 48 000, 30. September 67 400, 31. Oktober 
807 000, 30. November 684 000, 31. Dezember 1 220 000. 


Hypothekariſche Darlehen in Polen. Der Miniſterrat hat eine 
Verordnung des Staatspräſidenten angenommen, derzufolge unter 
Vorbehalt der hypothekariſchen Verpflichtung abgeſchloſſene Ver⸗ 
träge auf Fremövaluten oder Gulden in Gold lauten und unter 
Einhaltung folgender Beſtimmungen hypothekariſch versichert 
werden dürfen: Das auf Fremdvaluten lautende hypothekariſch ver⸗ 

erte Guthaben iſt in polniſcher Währung nach dem Kurſe des 

m Zahltage vorhergehenden Tages zahlbar. Es iſt gleichfalls der 
Vorbehalt zuläſſig, daß das Guthaben effektiv in der angegebenen 
Währung bezahlt wird. Auf Goldgulden lautende hypothekariſch 
verſicherte Guthaben ſind nach dem Gegenwert von 9,31 Gramm 
reinen Goldes für einen Gulden in Gold zahlbar. Dieſer Gegen⸗ 
wert wird für den der Zahlung vorausgehenden Tag berechnet, 
und zwar nach dem jeweiligen vom Finanzminiſter im „Monitor 
Polski“ bekanntgegebenen Goldwerte, der nach dem Goldpreis 
an der Londoner Börſe und dem Durchſchnittskrurs des eng⸗ 
liſchen Pfundes errechnet wurde. Gleichzeitig kann der Vorbehalt 
3 werden, daß das auf Gulden in Gold lautende hypothe⸗ 

riſche Guthaben in effektiven polniſchen Münzen zahlbar iſt. 


Die größte polniſche Zelluloſefabrik in Wloclawek hat vor 
einigen Tagen ihren Betrieb eingeſtellt, der nach einer 
Mitteilung der Direktion erſt wieder aufgenommen werden fol, 
wenn die Produktionskoſten ſoweit vermindert werden können daß 
man auf den Auslandsmärkten die tſchechoſlowakiſche und deütſche 
Konkurrenz nicht mehr zu fürchten brauche. Durch die Schließung 
find 1000 Arbeiter brotlos geworden 


Thorn. | Graudenz. 


Sämtliche Sorten 15804 


Speiſekartoffel 


kauft zu den höchſten Tages⸗ 
preiſen gegen ſofortige Kaſſe 


A. Arndt, Grudziadz 


Telefon 367. Strzelecka 7. 


Norgeinlpeter, ſchweſelſaures 
Ammonlal, Thomasmehl 
Superphosphat, Kaliſalz 


geben günſt i 10 ab, bei bekannten Kunden 
größere Poſten auch auf Kredit. 


Landw. Heoßhandelsgeſellccaft m. b. g. 


31403. — Telefon 986/988. 


16837 


Kuh 
Gut erhaltene 


Konopnickiej 29. 


dazu 2 Satz Wechselräder, 2 Planscheiben, 
1 Revolverkopf, 1 Vorgelege m. Antriebs- 
scheibe u. Stufenscheiben, 2 Wandlager, 
2 Winkelkonsolen, 5Ko. Drehstähle, 10982 


Preiwert zu verkaufen 


Adolf Kunisch, 
Tel. 196. Grudziadz, Toruüska 6. N 


Rumänien mit 11 Prozent (75 Prozent) 


Telefon 367. 11055 


160951 


idee | 


sSchreibmaſchine 


billig zu verkaufen. 
B. 9 biuro instalacji elektr. 16908 
. Gdanska 16/17. 


Altumulatoren-Datterie 


der Akk.⸗Fabrit Akt.⸗Geſ., Hagen 

für (Type J4 oder 8 of wenig gebraucht, Bu: 
ynamo un alttaffel für 110 Volt, ſte 

14 12 4 8 — 12 1 8 unter günſtigen Bedingungen ab meinem 


i Suche Lager zum Verkauf. Die Teile können auch 
einzeln abgegeben werden. 16944 
SEN sine: u. 
. Bydgoszcz. 
Land⸗Grundſtücke 


Pe 0 


Alle Einkäufe besorge immer im 


Dom Towarowy 


Rogalinski, Zaremba, Szuchiewicz i S-ka, 


Bydgoszcz, ul. Dluga 66, 1. Etg. 


Wollen Sie 


| verkaufen 


Wilh. Buchholz, Ingenieur, 
Gdanska Nr. 150 a. 


der einzigen Firma am Platze, welche sämtliche Waren nn ——— 
4 gegen langfristige Ratenzahlungen abgibt. — sum eee Gelegenheitskauf! 
8 1 ä 5 di auf La er: n en 15 5 uschi u. betriebsfähige 
0 Fucho an m: rillmaſchinen 10002 
5 8 En Pi. Ar 5 Befalie-Oingerkrener 
Manufakturwaren Herrenwäsche Waschwaren aller Art „| Getreide: und Grasmäher 


Pflüge, Dreſchmaſchinen 


B Damenwäsche W er N 10 5 eotmühlen, Sampfarelimaihinene. 
amenkielder Arten un roben. E preiswert zu verkaufen 
Ebrobrego 21, b. Wirt. Ri Gebrüder Ramme, 
® I TEE VER 00 Bas ydgoszcez, ul. Sw. Tröicy 14b (Berlinerſtr) 
3 Miodowa 6, Podwale 3 B — 
Zentrale in Warszawa "5 Sale „ 
Filialen: Poznan, Szewska 11, Tel. 50-41 i Waſſerſpezialiterablat. Geldſchrank 
Lapy (ꝰVoj. bialostackie) W Det ſteht preiswert zum Verkauf. 


S ul. en 66, Tel. 809. 16101 


89691 


0 Törſter Kornowski, 
„Panzer⸗ 
‚Rlabier e Milch 
klnbruchsfichere Silber und schreibmaſchl lle water Siet e op. l 
1) ſch lenſchrũ ſpäter Stellg. Off. u IB deutſche ähnergelang: vereine, Achtung! DE Landm olkerelen l. Mil ſchiammeiſte fen 
Geldſchrankfabri g Poel enen en Brivatiäule von pof ot gi nch mehrere Bd. Bücher 
7. % od. Sommer ⸗ Ferien vom u erfra 1.7 wo 
Buchhändler Arnold Kriedte, "Sppilalne 4, prt., €. ee e e e 


Zwiſchen 2 und 5 Uhr zu erfragen 16940 
8 Vowo. eg Kordeckiego 35a, 2 Tr., links. 
er e 5 — — —2—ꝛ — 
Deutſche 
le ele Eld⸗, I l. Filmer hränle e A m if: rei 0 K Sw. Tröjcy 121, 7832 tauft jed 
Eingang v. d. Scple nf in Daulerifeſerung au Pöchſten Need 
offerieren billigſt 16544 D. 7786 an d. G. . ür gemiſchten Chor u. für Öelangs» Zu verkaufen: 
Bracia Leitreiter, In ewe oddaw, ‚Sehreri Unterricht an höherer deutſcher Grammophon m. Pl., richtet ein und erbittet Angebote. 16956 
B b In. St 5 bürger 
x möchten während der| Ten Gererhuhe mit Senanienen  |Deulfher Ghriiteiter. Schweizerhof Sp. 3 vgt. Ddp., 
* Kaczmarek f Ska 8 1 Stellung Beh. 1 00 gegen Ent. Molterei- und Bürerei-Großbetrieb, 
gelt auf ein. größeren Arnd „ 
2 Gute die Grudziadz, Mickiewicza 3, erbeten. Zimmer u. Rorbmöbel, 


Sw. Trößey 10 „Wegiel“ 5 Hauswirtſchaſt Ti Perſektes 10520 mittl. od. kl. Teppich. Milch, Buttermilch, 
Kohle er teten eriernen, iſchler Nellermädchen, ger mit sn Molkerei -Produkte, 
pa. Oberschles. X. schnellstens f ER ati 3. für furnierte sl geen 4188 Z. 7859 and. Et. d. Brot und Backwaren 
Roles n 5 Jean. u. Empfebtung. | Br MH 1 Em 8 ES IE ‚Schlafzimmer chlafzimmer liefern in Bydgoszcz frei Haus. 
RR . Csech. Bom. Sewne IIA Mee 2.8 tubenmüpchen. in Eiche und Damen« 1 : 2 
wegson- eee. Swiekatowop.Swiecie eee Ant Subelstiei 9-11. Frau Hasbach, zimmer, in Mabag, N Pl- 2 
weise zu Zriketts A amorze. 1022 3 Hermanowo e we Ausführung, 1 
1 Ilse“ 5 Landwirtsſohn Reiſender 1 — Suche zun J. Jun auch auf Teiszahlun Spolt⸗ Wagen e zur 
Tagespreisen & # 5 a 8 8 die ſchon 5 e Fabrik WE 7 
Tel. 170 9. 8 N 1 vorsünlihen ae Jackowskiego 33. wu 94 8 8 orf aush eu! i: 


artitels erhalten. Gelegenbeits kauf. 
ew Mat 
. ; tellung 2 leiten im 1.61ub Plätten Be Se weile . 1 5 75 Ghodtiewicndh. E 8 Wale Nes aka 
el Sowin winstiego 2 Feilen 


eren f bei a 95 gell 5 e Fr 
8 Neue Motore eingefübrt find. Per- a Die Beichft. d. Jeng. Frau von Pflug, 1 Kleider- u. Wü 75 ca. 40 ke, neu, billig, 5 
| 2 |jönl, Boritell, bei: 7e37| Für mein Kolonlalw., Ritterg. Bartoszewice, grant billig zu verk. 


zu verkaufen 823 n 5 

Eval. Förſter W. Kazmierczaf, BoftPhnänica Pomorze. u Der Otole, Siesta 15, Fi 2 

. unter Fabrikpreis 8 3.alt, verh, Yen, Voda. Baberemst, 14, 2 55 Podgorze 5 3 1 1. nn 
2 sofort greifbar abzugeben und zwar: Jane ag Jeugn. von 2-3 Uhr nachm Holzpantoffelfabrik, od. 1. Jult engl. 13821 groß. Feniter, 1 weiße. mender 
————— 


2 Stück 2 P. S. 220-380 Volt, 
Fabrikat Sachsenwerk. 
2 Stück 6 P. S. 220-380 Volt, 
[ Fabrikat Bergmann. 
1 Stück 5 P. S. 220-380 Volt, 
Fabrikat Volta-Werke. 


2 Stück 2 P. S. 220-380 Volt, 


Einfacher wird eine reinwo orthoſe zu 
Wiriſchaſts. Geihätts- | Stuben⸗ — Aan 1 v. f. mit 
beamter 1 1 2 gebrauchte | Landaufenthalt 
der auch m. Hand an⸗ ma chen. Fafferbepälter Nechſel ⸗Pünle 1 Auch 1 — 


u. legt, für eine über 300 'ſſucht zu kaufen. 6961 
Meg. gr. Landwirtſch. zu kaufen geſucht. 782 Mieder) a 


i 8 in Hauſer. 
Fabrikat Bergmann. :|balbigtt ge 3 Demian Sartowier, Tezew. Großpoln 
1 Stück 2 p. S. 220-380 von, 85 b cd 2 e 6 — e u reis, Beitbuioen 
Fabrikat Gross-Motorenwerke. : powiat Chelmno. Damenrad alten, | Stenliewicza 20a. pow. Swiecie. 


zu kaufen geſ. Dwor⸗ Leltſpindel guterhalt 


1 Stück 2 P. S. 120-220 Volt, dd 8 
Fabrikat Bergmann. [ Tüchtigem .  e 8 cowa 18 d, IE r. 2840 itſpindeldrehbank RER r 

; ca. 4000 mm lang, kom- 7 

Anfrasen erbeten an ie ee obs E e een ee eee Dobnungen 
Wittig & Steinitz 1.8.7821 0.0.01.8.3; W. Haine 5 rädern, Vorgelege dc. 
Kak. Erfahr. Sägewerks⸗ e. zu verkaufen. Beficht. 
atowice (Kattowitz), Beamter bietet ſich e — 5 i 8988 nur vorm. v. 8—12 Uhr. 
N Rynek 1 (Ring 1), 16885 mit allen Arbeiten im an einem Geſchäft „ 592 ½ Neisse . Zaklady grafiezne _ 
See .Q. „[Fabritanlage möglich) Quadratmeter unter jeniocka 20. dien 
efter ip Ausmüdchen L 2550 ar b. en 2.3. e ee 


Cime dead , 2.00. 3 Bier, 


Zuverläffiges, junges 


r PER ET EE EEE Ein ſehr gut erhalte = 
6 E [dm arkt BR Gute Zan. 14 Off. 3 25 a 12 finder e ſch t zer a unmöbliert, 
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beſonders dem deutſchen. Die wichtigſten Beſtimmungen ſeien hier 
erwähnt. Das Patentamt iſt nicht verpflichtet, neue Erfindungen 
zu prüfen, hat jedoch, laut Artikel 38, das Recht, die Ausſtellung 
eines Patents zu verweigern, wenn offenſichtlich iſt, daß die an⸗ 
gemeldete Erfindung nicht neu iſt. Am Ende der einzureichenden 
Beſchreibung der Erfindung muß das Grundmerkmal angegeben 
fein, auf das ſich der Anſpruch auf Erteilung eines Patents ſtützt. 
Das polniſche Geſetz erzwingt auch die Ausbeutung eines 
Patents, d. h. dieſes kann für ungültig erklärt werden, wenn 
der Inhaber es innerhalb drei Jahren nach der Patenterteilung 
nicht ſelbſt oder durch eine andere Rechtsperſon in Polen zur Aus⸗ 
beutung gebracht hat. Im Falle einer Verletzung des Patentrechts 
muß nicht nur der dem rechtmäßigen Inhaber entſtandene Schaden 
erſetzt, ſondern auch der durch die mißbräuchliche Ausnutzung des 
Patentes erworbene Vermögenszuwachs zurückerſtattet werden. In 
dieſem Punkt ähnelt das polniſche Geſetz dem franzöſiſchen. Die 
verliehene Nutznießung iſt auf fünfzehn Jahre begrenzt, 
wobei die Patentgebühren von 20 Zloty im erſten Jahre allmählich 
bis auf 360 Zloty im 15. Jahre ſich ſteigern. Auf Beſchluß des 
Sejms ift die Beſtimmung eingefügt worden, daß die vollſtändige 
Beſchreibung des Patents gedruckt werden muß. Die Nutznießung 
von geſetzlich geſchützten Gebrauchs⸗ und Produktions⸗ 
muftern, für welche eine beſondere Drucklegung der Beſchrei⸗ 
bung nicht vorgeſchrieben iſt, dauert nur zehn Jahre. ie Nutz⸗ 
nießung von Warenzeichen iſt dagegen zeitlich nicht beſchränkt. 
Das Geſetz iſt bereits im „Dziennik Uftam” veröffentlicht worden 
und damit in Kraft getreten. 


Jeld markt. 


Warſchauer Börſe vom 12. Mai. Um ſätz e. Verkauf — 
Kauf. Belgien 24,80—24,25, 24,37—24,18s; Holland 193,90, 


5,21—5,16; Paris 80,00 —29,15, 29 5529/00 Prag A 
alien r 


Proteſt richtet. Die Erbauung möglichſt vieler Fabriken iſt 
Dt, damit die Leute nicht im Auslande Arbeit zu ſuchen 
rauchen. 

8 Der hieſige Geflügelzuchterverein hielt am 9. d. M. 
im Gaſthaus von Wichert eine Mitgliederverſammlung ab, 
in der der Vorſitzende zunächſt eine Verfügung des Wole⸗ 
woden über Anmeldepflicht bei Geflügelausſtellungen ver⸗ 
las. Hierauf wurde beſchloſſen, ſich wegen der Zurückgabe 
der verliehenen Käfige an den Warſchauer Zentralverein zu 
wenden. Künftig ſoll auf Vereinskoſten die Warſchauer 
Zeitſchrift für Geflügel⸗ und Kaninchenzucht „Polski Dröb“ 
gehalten werden. Dann wurden nähere Mitteilungen über 
die Ausſtellung in Danzig gemacht. Hierauf hielt Frau 
Sanitätsrat Dietz einen längeren Vortrag über die Ge⸗ 
ſchichte, die Raſſenmerkmale und die Zucht der roten Rhode⸗ 
länderhühner, der eine rege Ausſprache entfeſfelte. Ihre 
Darlegungen unterſtützte fie durch das Vorzeigen hochraſſiger 
Rhodeländer, von dem fie eine kleine Ausleſe mitgebracht 
hatte. Namentlich erregten die mitgebrachten niedlichen 
Küchlein viel Intereſſe. In der nächſten Sitzung am Freitag, 
13. Juni d. J., wird ein Vortrag über Angora⸗ und Fell⸗ 
kaninchen (Havanna und Schwarzloh) gehalten werden. 


8 Eine Pfinaftbitte. Wir werden um Aufnahme folgen⸗ 
der Zuſchrift gebeten: „Das liebliche Pfingſtfeſt iſt nahe. 
Mit ihm kommt die Zeit, in der wieder eine größere An⸗ 
zahl unſerer Knaben und Mädchen ein geſegnet werden 
und zum erſten Male zum Tiſche des Herrn treten ſollen. 
Eine gute alte Sitte fordert, daß ſie in möglichſt neuer, 
jedenfalls aber ordentlicher, ſauberer Kleidung dazu er⸗ 
ſcheinen. Wie mancher Mutter bereitet diefer Gedanke die 
größte Sorge. Wie ſchwer iſt heute die Beſchaffung von 
Kleidungsſtücken! Und ſo bitte ich denn jede Hausfrau, in 
Schrank und Truhe einmal nachſchauen zu wollen, was ſie 
für dieſen Zweck Verwendbares wohl herausſuchen kann! 
Gewiß, es iſt jetzt ſchwer, etwas zu entbehren! Und doch 
findet ſich bei gutem Willen ſicher noch ſo manches, was noch 
hergerichtet werden könnte! Mauch weißes Kleid z. B., das 
die Beſitzerin nicht mehr trägt, könnte als nettes Einſeg⸗ 
nungskleidchen auferſtehen! Und wer von Kleidungsſtücken 
nichts geben kann, der ſpende Geld! Alle Gaben werden 
in unſerer Geſchäftsſtelle, Eliſabethſtraße (Sniadeckich) 4, 
mit herzlichſtem Danke entgegengenommen! 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck fämtlider Oriainal⸗Artikel iſt nur mit ausorück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unfers Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 13. Mai. 
Das Mieterſchutzgeſetz ab 1. Juni in Kraft. 

Das Mieterſchutzgeſetz iſt im iennik Uſtaw“ Nr. 39 
vom 10. Mai Poſ. 406 veröffentlicht worden. Es tritt dem⸗ 
nach am 1. Juni d. J. in Kraft. 

Da die Mieten in den meiſten Fällen im voraus ent- 
richtet werden, ſo würden für die am 1. Juni fälligen Be⸗ 
re bereits die neuen geſetzlich feſtgelegten Sätze zu zahlen 
ein. 

Das neue Mieterſchutzgeſetz iſt annähernd drei Jahre 
lang ein vielumſtrittenes Streitobjekt geweſen im Parla⸗ 
ment, der geſamten Preſſe und in zahlloſen Verſammlungen 
der Vereine und Verbände der beiden beteiligten Parteien. 
Nun iſt es nach jahrelanger Bearbeitung „unter Dach ge⸗ 
bracht“ worden, aber man wird dennoch kaum behaupten 
können, daß es beide Parteien befriediot. Nur das eine 
Gute bringt es mit ſich, daß endlich klare grundlegende 
Verhältniſſe geſchaffen werden, auf die ſich beide Par⸗ 
teien einrichten können und müſſen, nachdem bis jetzt das 
alte Mieterſchutzgeſetz vielfach durchbrochen worden war, und 
der gute oder böſe Wille die maßgebende Inſtanz für die 


K 3 5 12. Mai. 
Regelung der Mietzahlung bildete. Amtliche Devifenfurfe der Danziger Börſe vom ai. In 


Danziger Gulden wurden notiert für: Banknoten: 100 Rentenmark 
138,166 Geld, 133,834 Brief, 100 Zloty 110,97 Geld, 111,58 Brief, 
1 amerikaniſcher Dollar 5,7156 Geld, 5,7474 Brief. Telegr. Aus⸗ 
zahlungen: London 1 Pfund Sterling Be Geld, 25,00 Brief, 
Berlin 100 Billionen Reichsmark 131,67 Geld, 192,38 Brief, Neuvork 
1 Dollar 5,7306 Geld, 5,7594 Brief, Holland 100 Gulden 214,01 Geld, 
215,09 Brief, Zürich 100 Franken 101,62 Geld, 102,18 Brief, Kopen⸗ 
hagen 100 Kronen 96,508 Geld, 96,992 Brief, Warſchau 100 Zloty’ 
109,85 Geld, 109,90 Brief. e 


Berliner Deviſenkurſe. 2 


173 neue Liqauidierungen. 


Der „Monitor Polski“ vom 7. Mai (Nr. 105) bringt ein 
Verzeichnis von 173 Rentenanſiedlungen, die auf 
Beſchluß des Haupt⸗Liquidationsamtes zum Verkauf geſtellt 
werden. Wir veröffentlichen heut die erſten fünfzig dieſer 
Anſtedlungen nebſt den Namen der Beſitzer und fahren 
in der Aufzählung in den nächſten Nummern fort. Zur 
Poſen⸗Oſt, Beſitzer Wilhelm Knuppe; Zlotowo im 
Kreiſe Poſen⸗Weſt, Beſitzer Bruno Werner; Kicin im Kreiſe 
Poſen⸗Oſt, Beſitzer Guſtav Habicht; Krzeſing im Kreiſe 


Streife Poſen⸗Oſt, Beſitzer Wilhelm Knuppe; Zlotowo im | Poſener ſtaatlichen Konfervatorium. Der Abend bob ih aus . 3 130 118 4358 
Kreiſe Schubin, Beſitzer Philipp Trohn; Varlſchin (Barein) 5 a gleicher Veranſtalkungen ſchon aus dem äußeren Seifel-Ante. 100 Fel 20.08 20.15 28.78 2985 
die beiden Anſtedlungen Grundbuchblatt V, Karte 93, Be⸗ mſtande heraus, daß er ausſchließlich einem Komponiſten, iania . 100 Kr. 58.95 5155 58.95 b 
figer Ferdinand Gieſe und Blatt III, Karte 37, Beſitzer un at einem Deutſchen, dem Meiſter der Romantik, Kopenhagen. . 100 Kr. 71.62 1.93 71,82 72.18 
Jakob Glaſſer: ferner ſieben Anſiedlungen in Tankowice 15 . gewibmet war. Das will in n 
im Kreiſe Schubin, und zwar Band I, Karte 1, Beſitzer er l 1 „ Iden e 19.05 | 1895 | 16.05 
Friedrich Deerberg; Band I, Karte 8, Beſitzerin Karoline ER ee 5 kürte] Lene. ige. Ste. 18358 | 18445 | 18.408 3408 
Schwanenberg; Band I, Karte 4, Beſitzer Friedrich Droſte; 4 91 1 3 e ee cl. Oy 11 ei Werke # 85 ...1 Doll. 4, 4.21 4.19 4.21 
Band I, Ha 6, Beſitzerin Phillppine Muller; Band J. ſchwank 18 S 5 Ir „Belt 0% 5 . . 100 fre. 2414 | 24.28 2 25.46 
Karte 10, Beſitzer Wilhelm Hare; Band II, Karte 28, Be⸗ Ov. 18 wu 955 um Scluſſe f den Kürmifche ® ifall bin we 10 57 28:10 28:40 23.10 88:40 
Dugo; ferner rei  Bufiehlungen ur up nehöer Geinzie den vörne ausm Cölife auf den Kürmitien Beita b ben . 150 Cle] 1288 | 1274 2 2273 
Hugo; EN = ee: zu Malice im Kreiſe zͤg gen Einden S me Fr 4 reigsvoſlen kleinen N 2 19en 1.695 1.705 1,675 1.685 
— Bar 5 Aale 20, 8 lige ider Friedrich Raus⸗ S italien Klavierfachen zu, die zu der entzückendſten Rio de Janeiro Mü. 0.485 | 0.495 0.975 8 
Band II, Karte 2, Beſger Wilken Dedeich Laie und Seilen Shunmunſcher Mavierpoefie zählen. In der | Nen . 100 0 . 598 | 802 dee 0 
Gorki 2 im Kreiſe 800 bin, Band Peg ferner zu Wiedergabe der drei Werke zeigte der Pianift eine ausge⸗ Denen 10 e 3% | Bas 48 885 
ſehrſh Her ike und ebenda 18 ud glatte 34, Befiger reifte künſtleriſche Geſtaltungskraft, geftütt auf eine hervor⸗ Dubanch 105 000 . 7438 47 82 245 282 
Feintich Bernie, Nowe Rölitone, Beider A8 f Gert ragende Technik, und durchleuchtet von einem feinnervigen See 10e 12 | 255 257 255 
Sedzimojemo im Kreife Wrefhen, Beſitzer Gerhard Moll bote fe B . FFC 5 5 — 


Züricher Börſe vom 12. Mai. (Amtlich.) Neuyork 5,68, London 
24,61, Paris 31,77½, Wien 79!/s, Prag 16,50, Italien 25,00, Belgien 
26,75, Holland 210,60, Berlin 1,30. er 

Die Landesdarlehnskaſſe zahlte heute für 1 Goldmark 1,17 SL, 
1 Dollar, große Scheine 5,12—5,15 Zt., kleine 5,10 Zi., 1 Pfund 
Sterling 22,50 SL, 100 franz. Franken 30,15 Zt., 100 Schweizer 
Franken 91,55 31 


ecken; Zakowo im Kreiſe Liſſa, Beſitzer Hermann 8 

arzew im Kreiſe Jarotſchin, Beſitzer Anton en) 
ließen Anfiedlungen zu Miaſtowice im Kreiſe Znin, f mtlich 

rundbuchband LI, Karte 19, Beſitzer Friedrich Korff; Karte 
25, Beſitzerin Erneſtine Korff, Karte 26, Beſitzer Heinrich 

chmeltekop; Karte 27, Befiser Heinrich Schlame: Karte 28 
Beſitzer Karl Schmidt; Karte 29. Beſitzer Wilhelm Schu tte 
und Karte 35, Beſitzer Daniel Kahlmann; ferner drei An⸗ 
fiedlungen zu Murezynek im Kreiſe Znin, alle drei Band II 
Karte 8, Beſitzer Eugen Seznung; Karte 12, Beſitzer Johann 
Rühſe und Karte 21, Beſitzer Friedrich Bartels; zwei An⸗ 
fiedlungen zu Weneeſa im Kreiſe Zuin, Band III Karte 52 
Beſitzer Eruſt Tränkle, und Band r. 38, Beſitzer Her⸗ 
mann Lirſchner zu Znin im Kreiſe Znin, Beſider Wilhelm 
Elgt; Brzuskorzyſtew im Kreiſe Znin, Beſitzer Paul Dömer⸗ 
land; Grochowiska im Kreife Znin, Beſitzer Paul Günther; 
Goling Wielka im Kreiſe Rawitſch, Befigerin Marta Zim⸗ 
mer; Pakoslawice im Kreiſe Rawitſch, Beſitzer Ferdinand 
Lachmann; Szezepankowo im Kreiſe Samter, eſitzer Guſtav 

randt; ferner fünf Anfiedlungen zu Otorowo im Kreiſe 
Samter, und zwar Band XIII, Karte 35, Beſitzer Fritz 
Meyer; Band ‚ Karte 65, Beſitzer Matthias S enger; 
Band XV, Karte 78, Beſitzer Hermann Klabe; Vans V, 
Karte 75, Beſitzer Friedrich Dittmar; Band ‚ Karte 87, 

eſitzer Rudolf Bader; drei Anſiedlungen zu Ulanowo im 
Kreife Gneſen, und zwar Band IT, Karte 6, Beſitzer Wil⸗ 
helm und Charlotte Kemper; Band II, Karte 7, Beſitzer Wil⸗ 
helm und Maria Selle und Band III. Karte 44 Beſitzer 
ebenfalls Wilhelm und Maria Selle; ferner Mieleszyn im 
Kreife Gnefen, Beſizer Wilhelm und Maria Schofelt und 
Polska⸗Wies im Kreiſe Gneſen, Beſitzer Friedrich Bockmeyer. 


Aitienmarkt. 

Kurſe der Poſener Börſe vom 12. Mai. Für nom. 1000 Mey. 
in Zloty. Wert pierxre und Obligationen: Bony Zlote 
0,70—0,85 Zloty. 103. Panſtwowa Pozyczka Ztota 0,75 für einen 

oty. — Bankaktien: Kwilecki, Potocki i Ska. 1.—8. Em. 250. 

anf Przemysloweow 1.—2. Em. (exkl. Kup.) 8,40. Bank Zw. 
Spölet Zarobk. 1.—11. Em. (exkl. Kup.) 6,50—6,75. Polski Bank 
Handl., Poznan, 1.—9. Em. lexkl. Kup.) 4. Pozn. Bank Ziemian 
1.—5. Em. lexkl. Kup.) 150. Bank Mlynarzy 1.—2. Em. 0,50. — 
Induſtrieaktien: Brzeski Auto 1.—8. Em. 2,50. H. Cegielski 
1.—9. Em. 0,90. Cukrownia Zduny 1.—3. Em. 78. Garbarnia 
erh 5 5058650. Fer felb⸗ Bits 15815 a daten 

ezugsrecht N erzfe oriu . Em. 4,25. 

3 651. Kup.) 170 Min 

* 


gemeldeten Morde bei Pinsk im Kreiſe Schubin erfahren 
tir noch das Folgende: Der Ermordete iſt ein füdiſcher 
Händler der wahrſcheinlich aus Lodz ſtammt. Der Tote 
wurde am Sonntag Mittag in der Nähe des Feldweges von 
Pinsk nach Groß Salzdorf (Stontamy), zwei Kilometer von 
Pinsk entfernt gefunden. Die Leiche lag im Walde, 
45 Meter vom Wege. Der Gemordete war etwa 30 Jahre 


1.—4. Em. N Dr. Roman May 1.—4. Em. 85. 
Biemianstt 1.—2. Em. 1,70. S. Pendowski 1.—8. Em. (exkl. Kuß.) 
0,65. Piötno 1.—3. Em. 0,60—0,55. Pozu. Spökka Drzewna 1. bis 
7. Em. 155—1,60. „Unja“ (früher Ventzki) 1. u. 3. Em. 7,10. Wisla, 
Bydgoszez, 1.—3. Em. 16. Wytwornia Chemiczug 1.6. Em. 0,40. 
Bied. Browary Grodziskie 1.—4. Em. (exkl. Kup.) 1,80. Tendenz: 
beh et. 


Produktenmarktt. - j 


au 
Militärſchnürſchuhe. Der Händler hatte am Tage vor dem 
Morde Arbeitern in Pinsk Ware feilgeboten. Er wurde 
zuletzt am Sonnabend Vormittag in Begleitung eines 
größeren Mannes geſehen. Die Leiche weiſt zwei klaffende 
Stirnwunden und eine Wunde am Hinterkopf auf, als Folge 
von ſchweren Schlägen. Die Bromberger Kriminalpoltzei 
ſtellte feſt, daß die Leiche nicht am Tatorte gefunden wurde, 
ſondern ohne Zweifel an den Ort der Auffindung geſchleppt 


milide Rotieru der Poſener Gotreidebörie 
12. Mal. (Die eg verſte ſich für 100 Kilegr. 


E lzentner bei ſofortiger Waggon⸗Lieferung in ty.) 
2 Wehen 20,0022 00, Roggen 11.751275, W 1 bis 
36,50 50 ine Säde), Soggenmehl 17 9 217 . de), 
Serſte 12,20, Brau e 15,00 —16, „18 — 12, ig 
delt * 8.50, Weigenkleie 9,00, Felder 11,10—14,45, 94 75 


worden iſt. Auf dieſe Weiſe find die Nachforſchungen nach Erben er Ta 6.757 
Orbensanszeihnungen der ehemaligen Teilungs⸗ 18 Bert 15 vera der Kutſcher Jo I — au el 
mäßlle für den Staatsſcha. Das Juſtiaminiſterium hat in 88. Sn, 2 einigen en — Fe an e 112 en 8, 8.75, Peluſchken 25 


erſtändigung mit dem Finanzminiſtertum eine Verfügun 
erlaſſen, wonach Ordensauszeichnungen und 3 
die von den ehemaligen Teilungsmächten an polnische 
Staatsangehörige verliehen worden find, und die nach dem 
„Tode des Inhabers an die genannten Teilungsmächte 
zurückgeſandt werden ſollten, ſoweit ſolche Orden und Aus⸗ 
de Set aus 8 5 15 . Seftenen, von 

en Familienangehörigen der v usgezeichneten 
an ben polniſchen Staatsſchatz abzuliefern ſind. es 


8 Barichau— Danzig in 95 Miunten. Von der Dan iger 
Luftpoſt G. m. b. H. wird berichtet: Eine hervorra ende 
Leiſtung wurde am Mittwoch auf der Flugſtrecke Warſchau 
Danzig 1 Der Flugzeugführer DPlugaszewski legte die 
über 300 Kilometer lange Strecke in 1 Stunde 35 Minuten 
zurück. Ein Eiſenbahnzug braucht dazu im günſtigſten Falle 
neun Stunden. unde 

Nochmals die Straßenreinign ihren. Der 
Stadtverordnete Pomerenke 1255 im Auftrage 
des Hausbeſitzervereins wegen der Straßenreinigungsſteuer 
eine Interpellation beim Magiſtrat eingebracht. In 
der Stadtverordnetenſitzung vom 10. 55 24 (protokoll. unter 
Er 8 Ziff. a) wurde der Antrag 8 Stadtverordneten 

omerenke unterſtützt und folgender dalchluß einſtimmig 
gefaßt: „Die Straßenreinigungskoſten dürfen vom 1. Mai 
1924 nicht mehr erhoben werden. Be. Magiſtrat fol ein 
anderes Projekt an dieſer Stelle un 1 9 reiten.“ — Zu der 
ngelegenheit ſei noch bemerkt, daD er Stadtverordnete 
omerenke bereits bei der Wojewodf 57 in Poſen perſön⸗ 
lich vorſtellig geworden ift und dort ebenfalls eine Inter⸗ 
pellation im Auftrage des polniſchen, und deutſchen Haus⸗ 
eſitzervereins wegen der zu Unrecht erhobenen Straßen⸗ 

reinigungskoſten üßergeben hat. 0 4 
Gegen die Errichtung der Konſervenfabrik am ſog. 
„Schwarzen Wege“ 5 Bleichfelde (Bielawki) iſt West 
Proteſtbewegung im Gange, die ſich gegen die Ver⸗ 
ſchandlung der ſchönſten Wohngegend in Bromberg durch 
rauchende Fabrikanlagen wendet. Auch wird in einer Ein- 
f gabe an die Behörden dagegen Einſpruch erhoben, daß die 
in Sleichfelbe "hohe ms de 1 dog 
e ſtattgehabte Verſammlung der dortigen Be⸗ 

wobner faßte eine © ſich 


elbe Lupinen 6.80. —9, 28. - 
Die Marktlage blieb fortgeſetzt unverändert. — Ba 
Danziger Getreidenotierung vom 12. Mai. (Amtliche Groß⸗ 
handelspreiſe waggonfrei Danzig.) Ohne Notiz. 5 nz 
erliner Produktenbericht vom 12. Mai. Amtliche Pro en- 
e per 1000 Kg. ab Stationen. Weizen märkiſcher 162 bis 
165, Tendenz abgeſchwächt, Roggen märkiſcher 127—133, matt, 
Sommergerſte 170—186, Futtergerſte 154—162, geſchäftslos, Hafer 
märkiſcher 125—132, ſtill, Weizenmehl für 100 Kg. frei Berlin 22,75 
518 2525 ruhig, Roggenmehl 19—21,50, ruhig, Weizenkleie 10—10,20, 
ſtetig, Roggenkleie 9,30—0,40, feſt, Raps 8, fill, Leinſaat 4, ſtill 
Viktoriaerbfen 25—27, kleine Speiſeerbſen Rune reiten 12 
1 


Wagen vom Dominium Rohrbruch (Trzeiniec) nach 
Bromberg geſchickt worden und nicht zurückgekehrt war. 
> und Wagen konnten dem Eigentümer zurückgegeben 
werden. 
$ Ungetrenes Dienſtmädchen. Ein aus einem Res 
Beer in der Wilhelmſtraße (Jagiellonska) entlaſſenes 
ädchen entnahm auf das Konto ihres bisherigen Dienſt⸗ 
herrn von einem Fleiſcher einen größeren Poſten Fleiſch⸗ 
waren und verſchwand damit. 
Diebſtahl. Einem Schmiedemeiſter aus der Berliner 
Straße (Sw. Trojcy) wurden 21 Wagenfedern geſtohlen. 
8 8 wurden geſtern ſechs Sittendirnen und 
zwei Obdachloſe. 


„ Poſen (Pozuaß), 12. Mat. Über jähe Todes ⸗ 
fälle berichtet das „Poſ. Tagebl.“: Am Sonnabend wurde 
auf dem alten St. Martin⸗Friedhofe in der Nähe der Bahn⸗ 
hofsbrücke ein nach ärztlicher Feſtſtellung am Herzſchlage 
verſtorbener, offenbar dem Arbeiterſtande angehörender un⸗ 

munter Mann im Alter von 60-65 Jahren tot auf⸗ 
gefunden. — Ebenfalls von einem jähen Tode überrascht 
wurde Sonnabend nachmittag 3 Uhr der 62jährige Arbeiter 
Michal Boguskawski aus der ul. Pocztowa 28 (früher 
Friedrichſtraße). Er fuhr Sonnabend nachmittag mit ſeinem 

eitgeber aus Luſſowo nach Poſen. Plötzlich bemerkte 
des letztere, daß Boguskawski tot neben ihm ſaß; ein Herz⸗ 
ſchlag hatte auch dieſem Leben ein Ziel geſetzt. — Ein 
hieſiger Gewerbetreibender will, den „P. N. N.“ zufolge, 
wiſſen, daß ein Poſener Notar in der verfloſſenen Woche 
168 Wechſel von hieſigen Kaufleuten und Handwerkern 
in Händen hatte, die er mangels Zahlung proteſtieren 
ſollte. 


erkehr) 0,55—0,57, Remalted Plattenzink 0,48—0,50, Bankazinn, 
Straitszinn und Auſtralzinn 4,35—4,45, Hüttenzinn (mindeſtens 
99 Prozent) 4,25—4,35, Reinnickel (98—99 Prozent) 2,252, 5, 
Antimon (Regulus) 0,76—0,78, Silber in Barren, ca. 800 f. f. 1 Kg. 
8950 —90,50. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Handels⸗Rundſchau. 


Ein neues Patentgeſetz iſt kürzlich von Seim und Senat 
verabſchiedet worden. Bisher galten für die in Frage kommenden 
polniſchen Gebietsteile die Beſtimmungen der Staaten, zu denen 
jene früher gehörten. Das neue Geſetz iſt im weſentlichen eine 
utſchließung, die gegen dieſen Zuſammenſetzung aus den Patenigefegen verſchiedener Staaten, 
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Telefon Nr. 1214. 16566 
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Erteile den Violinunterricht jetzt wieder in 


dempelſtraße Grodztwo) 27 Der freihändige Bockverkauf aus meiner 


7353| von der „Izba Rolnieza“, Poznan, anerkann- 
Sprechſtunden ng 3 5 Uhr ebendort. ten Stammſchäferei von ca. 40 ſprungfähigen, 


ungehörnten, ſchweren, beſtgeformten und 
Ida Funk, Pomorska 65. 
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Bei Anmeldung ſtehen Wagen auf 
der Station Inowroclaw bereit, 16959 
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i Polska Hurtewnia Blachy 


Tel. 5546. T. 8 o. p. Tel. 5546. 
w Poznaniu, ul. Sw. Mielzynskiego 23. 
Telegrammadr.: Polskablacha Poznan, 


empfiehlt direkt ab Lager und in jeder 
Menge zu Konkurrenzpreiſen: 10983 
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